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Weiß zieht an und ſetzt im 3 Zuge matt

Partie Nr 695
Geſpielt im Meiſterturnier zu Haſtings am 5 Auguſt 4895

Abgelehntes Königsgambit

Tſchigorin Pillsbury
I c2 04 e7 e2 12 54 LIS c53 Sgl f3 47 d
4 Lfl 24Auch 4 c2e3 iſt hier beliebt

4 8b85 Sbl 3 8g866 42 43 Lo8s g4
Sicherer iſt hier Les e6 Der Ab

taiſch auf f3 fördert nur die Ent
wicklung des Gegners

7 h2 h Lag4 f38 Däl f3 806 44
9 Df3 g3

Auf 9 Df3 d1 hat Schwarz eine
gute Angriffsſtellung dennoch wäre
dies vielleicht ſicherer als der Textzug
deſſen praktiſche Aufnahme übrigens
einer Turnierpartie Tſchigorin s New
York 1889 zu verdanken iſt

9 Sd i10 Kel Sc2 al11 Dg3 7 Kes d7
Dies gilt für die beſte Vertheidigung

12 f4 e5 d46 e5
13 Thl f1 Les e714 Dg7 f7 Kd7 8

Es drohte 15 Tf1 f6
15 Lel g5 Th8 f8
16 Df eösn Keos rbgs

Das d7 tontet wegen 17 Lgö t6
eine Figur
17 Lg5 h6

Loman im Weekblad for Neäer
Iand bezweiſelt die Korrektheit dieſes

Zuges17 Ti8 e818 Deb es S 47
19 Des 8047 b

Wir würden hier Le7 f6 webſt
event 547 e5 vorziehen

20 Leo a7 aStatt deſſen mußte a7 a5 nebſt
Tas a6 reſp a5 a4 und Tas a5

geſchehen Schwarz kommt nun nicht
mehr zur Entwickelung

21 Kdl d2 8b6 45
Beſſer ſcheint Le7 f6

22 Sc3 45 7 823 g284 Le7 b4
Geiſtreich geſpielt Durch das Opfer

des Läufers wird der Springer gerettet
und die Dame ins Spiel gebracht

24 845 b4 Dad8 d4
25 86402 Sal c226 Kä2 c2 Tgs g6
27 Lhö d2 Tg6 4628 Tfl f3 Dd44 a
29 Ko2 o1 Dad4 a2
30 Ld42 3 Td46Feolls h7 h6 ſo 31 Tf3 f8

Kb8 a7 32 Dh5 c5 20
31 Dh5h7 b7b532 Dh7 e7 Da2 b3
33 Kol d2 a6a534 Tf3 5 Kbs b7
35 Tt5 Tas a6Angriff und Vertheidigung ſind in

gleichem Maße intereſſant

36 g4 g5 Tc6 0537 De7 c Tab c6
38 De d5 Db3a4
39 g5 6Dieſer Bauer wird nun unaufhaltſam

39 b5 b40 gö 87Weiß halt ſich nicht mehr unnütz auf

40 b4035 5 Da2 87 Dal c343 Kagre her
44 Ke2 f2 Do2 di
45 Kf3 g3 Ddſ gl
46 Kg3 h4 Dagl 247 Khacus
48 Dgs 4 Dt3 f649 Dg4 Dfö hé50 Kh5 g4 Dhé g751 Dt5 g5 Aufgegeben

Partie Nr 696
Geſpielt im Meiſterturnier zu Haſtings am 5 Auguſt 1895

Zukertort s Eröffnung

Albin Bird1 8g1 53 f7
2 62 b3
3 Lol b2 e7 e4 e2 e3 Lfs8 e7Gewöhnlich entwickelt Bird in

ſolchen Spielen den Läufer nach 46
val Zug l

5 Sb I c3
Den Vorzug verdient 5 c2

b7 b6 ä2 44 Les b7
7 las 0 08 0 Das esm Z

9 Sc3 e2 8h810 c2 04 ges
11 Se2 t4 Le7 d612 Sf3 e5 8d48 t7
i Ld3 e2

Weiß braucht freien Raum in deLinie und der Läufer kann ewedtc

ſpäter auf 3 verwandt werden

13 eue14 d4 Stö e415 f2 t3 Se 40c516 b3 b4 8c5 aI7 Dd1 42 Des e7
18 a2 a c7

Für die Redaktion verantwortlich Hans Paulus in Halle
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Dadurch wird der Punkt d7 geſchwächt g2 folgt zunächſt g7 auf
aber das Feld e7 für den Springer 37 83 f4 bezw 37 Lel f4
freigemacht von wo er ſpäter wieder 8h5 t4 38 g i gleichfalls
auf den Königsflügel gelangt Die I7 87 oder auch Kgs hs8
Wanderung dieſes Springers vis jetzt 37 Tt7 7
und ſpäter iſt übrigens höchſt be 38 Tgl g2 Kgs hbs8
merkenswerth 39 Do3 el To8 g819 Tal d1 Tfs8 d 40 Khlſ20 b4 b5 Sa67 Hiernach bietet ſich ein glänzendes

21 Dd2 e sSt7 h und wie es ſcheint durchaus korrektes
Falls 47 d46 ſo 22 e5 d46 Damenopfer

Sf d6 23 Sf4 h5 T 47 40 f4 g324 8h5 87 c Auch Dhöé g6 41 g8 g4 fö5 g4
22 Kgl rhl 41 t3 g4 T4 3 hätte SchwarzWeit ſtärker wäre hier 22 Tdt d2 in Vortheil gebracht

nebſt 23 Tfl d1 Das beabſichtigte 41 Lol höVorrücken des Bauern iſt wegen der 42 Kgl h2 g7g2
ſtarken Stellung des Lb7 doch bedenk 43 Kh2 h3
lich und Weiß ſieht dies auch dem 43 Kh2 hl hätte Tg2 e2 zur

nächſt ein Folge22 S8h8 43 Tg2 g623 Tfl g1 T48 44 Lhb es24 Td41 d Tt8 7 Auf 44 Del e1 was der Field
25 Tgl d Tas d8 als zum Gewinn führend empfiehlt
26 Ta2 d Sg6 t folgt Tgé6 gs 45 Khs h TNicht ſofort Sc7 es wegen 27 Sfa 82 46 Les t1 Tg2 h2 47 Lf1I

Ses d 28 Se d L7 c27 e3 14 So7e8 44 528 Td46 d2 g7g6 45 Le3 f2 Tg6 hö29 a3 a4 des g7 46 Lf2 h4 8h5g330 a45 De7 h4 47 Td6 4731 g2 g3 Dh4 h Falls 47 Le2 ds Field ſo48 Td46 d47 Sgs e432 a5 a7 b33 Td42 46 g6g5 nicht Tgs g4 wegen 49 T47 h7 2c
Jm Begriff auf der Damenſeite in 49 Las e If3 e4 50 b

entſcheidenden Nachtheil zu kommen Led fö 51 Kh3 b2 Tgs8 g4
unternimmt Schwarz auf dem Königs und Schwarz gewinnt z B 52 b
flügel einen letzten Angriffsverſuch der b7 T höhe 53 Del h4
weil der Gegner ihn nicht genügend ha 54 Kh2 g1 Th4 g4 55 Kgi
beachtet von gutem Erfolg begleitet iſt f2 Tg4 gs 56 Kf2 f83 Lf5ö

34 Td6 b 57 T Lha g2 58 Kf3Hier mußte einfach zuvor 34 f4 14 h7 b c
5 Dh6 25 13 geſchehen 47 Se34 gö 14 48 T47 d Tg8 d4825 Ib2 49 Kh3 g2 8 8Nicht 35 Thö b7 wegen f4 g3 50 Kg2 2 Ths h4
35 8g7h5 51 Kf2 e2 Th4 h336 Tda1 g1 Td48 b 52 Del c3 Lb7 t337 b a Weiß giebt die Partie auf

Es drohte Lb7 3 Auf 37 Tg1
m

Räthſel

I

Jſt Dir s zu kalt beim Räthſelwort
Dann kannſt Du helfen Dir ſofort
Wie Du es machſt Jch will Dir s ſagen
Du haſt den Kopf ihm abzuſchlagen
Dann triffſt Du oft ſo heiß es an
Daß man s zum Braten brauchen kann
Doch wenn Dir ſchafft die Hitze Qual
Hilft jenes Mittel noch einmal
Schlag wieder ab den Kopf dem Reſt
Was dieſer Hieb noch übrig läßt
Bringt oft nach endlos dumpfer Schwüle
Herbei die langerſehnte Kühle

II

Am Sonntag kam klein Lischens Zwei und Eins
Jüngſt zum Beſuch unvorgeſeh ner Weiſe
Und ſprach zu der Mama des Mägdeleins
Jch komm daß ich zur Nacht bei Jhnen ſpeiſe

Das kleine Lischen zog ein ſchief Geſicht
Und ſagte zu der Mutter voller Bangen

Heut iſt ja Sonntag da verkauft man nicht
Und unſer ganzes Wort wird ſchwerlich langen

Nun ißt der Herr ZweiEins uns alles auf
Was giebſt Du mir Mein Magen iſt der leerſtel
Und die Mama verſetzte flugs darauf
Jch geb die Dritte Dir halt Du die Erſte

III

12 3 45 bin ich
Als ein Fluß bekannt
Doch wird 12 4 5 3
Eine Waffe genannt

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in letzter Nummer
I Steinwein Weinſtein II Paris

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

Blätter fürs aus
Beiblakk zur Saale Zeikung

Nr 34

Nachdruck verboten

Bunke Porhänge Feinde des Augenlichks
Von Jda Barber

Es giebt der Neuerungen viele die eher vom Uebel als vom
Guten ſind Man ſtaunt wie willig alles was als modern
empfohlen wird Eingang findet Die Preisfrage mag bei
Neuauſchaffung noch dahingeſtellt bleiben ſie ſpielt thatſächlich
für die Upper ten thousand feine Rolle aber die Geſundheits
frage müßte denn doch ehe man allen Launen der Göttin
Mode ein williges Ohr leiht erwogen werden Man ſtaunt
beute wenn man die bebrillte Welt ins Auge faßt darüber
was denn dieſe Herabminderung der Sehkraft bewirkt hat
Schon Schulkinder tragen Brillen die ſtudirende Jugend hält
den Zwicker für obligat keine elegante Dame iſt ohne lange
StielLorgnette Augenärzte und Optiker machen die glänzendſten
Geſchäfte und fragt man ſie was denn die Urſache ſei welche
das jetzt ſo rapide Abnehmen der Sehkraft unſerer Generation
veranlaßt ſo werden allerhand Urſachen namhaft gemacht
Eine der wichtigſten beſteht aber nach Niemeyer u g darin
daß wir in künſtlich verdunkelten Zimmern wohnen unſere
Fenſter mit Stores Doppel Gardinen Lambrequins c be
hängen wohl gar mit Butzeuſcheiben verſehen Hr Niemeyer
war ein echter Geſundheitsapoſtel und hat nie Anſtand ge
nommen mit dem Vollgewicht ſeiner Perſönlichkeit gegen jene
Mode Thorheiten zu eifern die ſich mit ſeinen hygieniſchen
Anſichten nicht vertrugen Als er noch in Leipzig wirkte
beſuchte ich ihn einſt in ſeiner elegant eingerichteten Wohnung
in der Weſtſtraße

Alles ſehr ſchön, ſagte ich als ich die geſchmackvoll aus
geſtatteten Räume gemuſtert nur eins fehlt warum laſſen
Sie keine Vorhänge anmachen

Weil ich mein Augenlicht behalten will erwiderte er in
ſeiner derb realiſtiſchen Weiſe

Die Vorhänge würden vielleicht ſo angebracht werden
können, wandte ich ein daß ſie das Zimmer nicht ver
dunkeln

Ja wenn das ginge erwiderte Dr Niemeyer mich zu
einem Kaſten führend in dem weiße Tüll Gardinen braune
Rips Vorhänge mit ſeidenen Streifen volirte Stores e wohl
verwahrt lagen Sehen Sie, ſagte er die weißen Tüll
Gardinen ſeitlich angebracht weit auseinander geſteckt hätte
ich mir allenfalls gefallen laſſen aber da mein Decorateur er
klärte ohne all den andern Vombgaſt nicht aufſtecken zu wollen

es vertrage ſich mit ſeiner Decorateur Ehre nicht ein
Fenſter wie anno 1860 zu arrangiren ſo verzichtete ich auf
die Ehre ſein DekorationsTalent in meinem Hauſe bewundert
zu ſehen denn ſchließlich muß doch wohl jedem Menſchen das
Recht zugeſtanden werden ſich ſein Heim ſo einzurichten wie
es ſeiner individuellen Auffaſſung entſpricht und die meinige
geht dahin daß die ſchönſte Wohnung wenn ihr der Zutritt
des lieben Himmelslichtes verweigert wird einem finſteren
Kerker gleicht in dem weder Menſchen Blumen noch ſonſtige
Lebeweſen gedeihen können
Seither habe ich gar oft wenn ich die modernen Wohnungs
Einrichtungen ſah an die Worte des nun entſchlafenen Geſund
heitsräths gedacht und mich gefragt Warum dieſe unſinnige
Mode Iſt es nicht gerade als ob ein Verbot erlaſſen ſei
die Fenſter unbekleidet zu halten Weiße Vorhänge oben mit
einer kurzen die Wand bekleidenden Draperie beſetzt eventuell

mit ſchmalen Längsſhawls drapirt die auf der Seitenwand
aufliegen ohne über die Fenſterbekleidung hervorzuſehen die
alſo nicht verdunkeln könnte man ſich ja gefallen laſſen und
niemand wird beſtreiten daß ſie ſelbſt dem einfachſten Zimmer
ein behagliches Anſehen verleihen aber die moderne Ver
dunkelungs Theorie verlangt mehr Der weißen Vorhänge will
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man ganz entrathen und orientaliſche altdeutſche zum Mobiliar
paſſende Sammt und Brokat Gardinen an deren Stelle
ſetzen die ſelbſt bei breiten Feſtons oben nur 20 em Lichtſeite
frei laſſen Zwiſchen den Stoffſhawls wird daun der unver
meidliche Store geſpannt der das Verdunkelungswerk beendet
wohl noch pour doubler le luxe mit Seidenſtreifen horizontal
durchſetzt iſt Will man in einem ſo verfinſterten Zimmer
ſchreiben leſen nähen ſo wird den Augen thatſächlich eine
Anſtrengung zugemuthet die ſehr oft ihre Kräfte über
ſteigt Gar bald klagt man über Augenweh geht zum
Arzt der Brillen und Lorgnons verſchreibt die von Jahr zu
Jahr verſchärft werden müſſen und endlich dazu führen daß
der Augennerv derart angeſtrengt wird daß er zeitweiſe den
Dienſt verſagt Und das hat oft mit ſeinen Stores und Stoff
bahnen der Decorateur gethan

Das Richtige liegt wie überall auch hier in der Mitte
ganz nackte Fenſter laſſen uns ein Zimmer unwohnlich er
ſcheinen überdies müſſen die Fenſter der nach der Sonnenſeite
belegenen Zimmer eine Vorrichtung haben welche geſtattet
das Sonnenlicht zu dämpfen auch wohl d ganz ab
zuſperren Man denke nur an weiſe ommertage Jm
allgemeinen findet man daß die Männer der modernen
Dekorationsweiſe abhold ſind aber das ſchwache Geſchlecht
in dieſem Punkte thatſächlich das ſchwache glaubt der
modernen Dekorationsweiſe nicht en zu können und
Schlaf Empfangs Wohn und Speiſezimmer ſind oft ſoverdunkelt daß kaum das liebe Himmelslcht trüb durch bemalte

Scheiben bricht

Der Kürbis in der Küche
Wenn die Gurke von unſeren Märkten zu verſchwinden beginnt

erſcheint an ihrer Stelle ihr Verwandter der Kürbis Jn der
Küche der feinen Welt mehr als Kompott geduldet wird er im
bürgerlichen Haushalt zu ſchmackhaften Suppen und Gemüſen
verwendet weshalb er viel häufiger angebaut werden ſollte als
es der Fall iſt Er ſtellt keine zu großen Anſprüche an Boden
und Pflege und geräth eigentlich in jedem Jahre Man ſteckt die
Kerne im Monat Mai wo keine Nachtfröſte mehr zu befürchten
ſind in die Erde oder zieht ſie vorher in kleinen Töpfen an
um ſie ſpäter mit dem Ballen ins freie Land zu verſetzen Vor
Nachtfröſten ſchützt man die Pflänzchen durch Ueberſtülpen von
Blumentöpfen Es iſt jedoch beſſer ſie vor Pankratius und
Servatius d h vor dem 12 und 13 Mai nicht ins Freie zu
ſetzen Kürbiſſe werden mit Vortheil auf Kompoſthaufen gezogen
der Kürbis ſangt jedoch die Erde ſehr aus ſo daß die Güte des
Kompoſtes darunter leidet Auch als Viehfutter iſt der Kürbis
empfehlenswerth Er wird geſtampft verfüttert und ſoll beſonders
die Milchergiebigkeit der Kühe erhöhen

Die Küche kennt eine große Menge verſchiedener Kürbis
gerichte Jn Jahren in denen es wenig Gurken giebt bildet
er einen vortrefflichen Erſatz für dieſe Man legt ihn dann
genau ſo ein wie Senfgurken er mundet auf dieſe Weiſe vor
züglich Sehr gut ſchmeckt ausgebackener Kürbis Man ſchneidet
dazu den geſchälten Kürbis in Stücke läßt ihn ſehr gut abtropfen
taucht die Stücke in einen guten Ausbackteig von Milch Mehl
Eiern und etwas Salz den man mit etwas Pfeffer würzte und
bäckt ſie in Butter zu ſchöner hellbrauner Farbe Man giebt
nach Weber s Kochlexikon einen Rahmbeiguß daran der mit
Citronenſaft geſchärft und mit Eidottern abgezogen wird Um
den Kürbis als Gemüſe zuzubereiten kocht man ihn in Salzwaſſer
ab und giebt ihn mit einem weißen oder braunen Kraftbeiguß
Brühe zu Tiſch Eine gute Abwechſelung für den täglichen

Tiſch bildet gefüllter Kürbis Man ſchält dazu mittelgroße
Kürbiſſe von beſonderer Zartheit legt ſie mit dünnen Speck
platten aus und füllt ſie mit einem ſchmackhaften Füllſel von
Schinken und Fleiſchreſten noch beſſer rohem Schweine und
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Kalbfleiſch zu gleichen Theilen Als Würze fügt man in Butter
gedämpfte Zwiebeln Salz Pfeffer Mouſſerons oder Cham
vignons hinzu Den oben abgeſchnittenen Deckel des Kürbis an
dem man auch den Stiel zum Abnehmen laſſen kann befeſtigtman mit Eiweiß und Meer und ſchmort nun den Kürbis in
Brühe mit etwas Tomatenbrei unter fleißigem Begießen gar
Die Brühe ſchärft man mit Citronenſaft auch wohl etwas Wein
ab verdickt ſie mit etwas in kaltem Waſſer klar gequirltem
Kartoffelmehl giebt den Beiguß durch ein Sieb und richtet ihn
über und zu dem Kürbis an Wer es liebt kann Kartoffeln dazu
reichen aber auch ohne ſolche bildet der gefüllte Kürbis ein voll
ſtändiges Mittagsmahl Jn Frau von Sz s neueſtem Werke
Die Konſerven von Früchten und Pflanzenſtoffen wird auch

erwähnt daß man den Kürbis hobeln und ganz ſo wie Sauer
kraut benutzen kann dieſes Verfahren empfiehlt ſich beſonders
ſeiner Billigkeit wegen Keine ſparſame Hausfrau ſollte daher
verſäumen eine Probe damit zu machen

Sehr mannigfach iſt die Zudereitung des Kürbiſſes als ſüße
Speiſe Die Krone aller Kürbisgerichte iſt der amerikaniſche
PumpkinPudding Man ſchält den Kürbis kocht ihn ſchlägt ihn
durch ein Sieb mengt ihn mit Milch etwas Butter nur 83 bis
4 Eiern Salz etwas Gewürz und Rum oder gutem Branntwein
legt die Maſſe bergartig auf eine mit Mürbteig ausgelegte Bei
ſchüſſel bedeckt ſie wenn man will auch noch mit Teig und bäckt
die Speiſe gar Fügt man zu derſelben Maſſe Mandeln Zimmt
und abgeriebene Citronenſchale und ſtreicht man ſie auf eine
Platte aus Hefenteig ſo erhält man einen ſchmackhaften Kuchen
Gut iſt ferner eine Kürbis Mehlſpeiſe Der Kürbis wird hierzu
geputzt in Stücke zertheilt abgekocht und nach dem Abtropfen
noch über Feuer mit Zucker und etwas in Waſſer verquirltem
Kartoffelmehl abgerührt Mit dem abgekochten Brei mengt man
125 g fein gehackte Mandeln 4 Eier Salz und etwas Orangen
blüthenwaſſer und bäckt die Speiſe gar Wer Abänderungen
liebt kann der Kürbismaſſe auch etwas gewiegte Semmel und
125 g Butter zufügen und den Brei dann abbacken

Die Zeit des Mittagseſſens
Die Zeit des Mittagseſſens hat im Laufe der Jahrhunderte

vielfache Veränderungen erlebt Jm 14 Jahrhundert aß der
König von Frankreich um 8 Uhr morgens zu mittag und legte
ſich abends zur ſelben Stunde nieder Zur ſelben Zeit Philipp sdes Guten hieß es 8 Her Vhitipo

Steh auf um fünf
z tag um neun

u Abend um fünf
2 z Bett um neun

u wirſt leben der Jahre
Neunzig und neun

Unter Heinrich IV und Ludwig IV ging man um 11 Uhr zu
Tiſche unter Ludwig XV um 2 Uhr und dieſer Brauch dauerte
bis zur Revolution von welcher Zeit ab ſechs Uhr die Stunde
des Mittagseſſens in Frankreich wurde Unter der Regierung
Heinrich VIII frühſtückten die Leute von gutem Ton in England
um 7 Uhr und aßen um 10 Uhr zu Mittag Zur Zeit der
Königin Eliſabeth wo ein Stück hartes Pökelfleiſch und eine
Kanne Bier das gewöhnliche Frühſtück der Hofdamen bildete
ſpeiſte man um 11 Uhr und zu Abend zwiſchen 5 und 6 Uhr
einer Zeit in der man ſich heutzutage kaum zu Mittag ſetzt
IJn Oſtindien herrſcht die Sitte eine halbe Stunde nach Sonnen
untergang ſich zum Mittagstiſch einzufinden Jn Deutſchland
aßen wir bekanntlich bis zur franzöſiſchen Revolution faſt durch
gängig um 12 Uhr Mittag erſt ſpäter wurde die Zeit des Eſſens
etwas hinausgeſchoben Jener Philoſoph hat ganz recht der da
auf die Frage wann die beſte Zeit zum Eſſen ſei zur Antwort
gab Für die Reichen wenn ſich der Hunger einſtellt für die
Armen wenn ſie etwas zu eſſen haben

Der Sommerſchnitt der Obſtbäume

Obwohl nicht mehr neu dürfte doch einem größeren Theile
u L noch unbekannt ſein daß dieſe Methode ſich trefflich bewährt
hat und alle welche einiges Jntereſſe an Obſtbaumzucht haben
und das ſind wohl alle Landleute und in den Städten auch nicht
etwa die Gärtner allein werden die folgenden Andeutungen auf
welche wir uns hier leider beſchränken müſſen mit Jntereſſe
leſen Der Powologe R Gaertner gegenwärtig in Halle
Gerrenſtr 14 der dieſe Methode eingeführt und darüber auch

eine kleine Schrift im Verlage von Trowitzſch und Sohn in
Frankfurt Oder veröffentlicht hat ſagt u

Meine Hauptarbeit am Fruchtbaum nehme ich im Sommer
vor und zwar während der ganzen Erntezeit in der zweiten
Hälfte des Juli beginnend bis in die Mitte des September
hinein Während dieſer Zeit nehme ich Baum für Baum ins
beſondere die Kernobſtbäume ganz gründlich unter das Meſſer
die Scheere und Säge Das mag nun vielen der geehrten Leſer
höchſt ſonderbar klingen wie man in die grünen ſchwer belaubten
und auch oft mit Früchten beſetzten Bäume hineinſteigt und darin
zu ſchneiden beginnen kann aber gleichwohl kann ich nur
empfehlen mir darin nachzufolgen und ſich durch die Reſultate
davon zu überzeugen daß man gut daran thut Jm Früh
jahr ſchneide ich allerdings auch noch aber dieſen Schnitt be
ſchränke ich jetzt nur auf den Rückſchnitt der Leittriebe der wie
dies immer geſchehen ſoll unter Berückſichtigung eines ganz
beſtimmten Auges mit ſcharfem Meſſer ausgeführt wird

Weiter in Einzelheiten einzugehen iſt unthunlich weil auch die
genaueſte Anleitung ohne beigegebene Abbildungen unverſtändlich
bleiben würde und bemerken wir nur noch daß Herr Gaertner
die Anlagen großer Baumſchulen und Obſtzüchtereien nicht nur
in Deutſchland ſondern auch in Japan geleitet hat

Ein Frühpfirſichbaum

Die Tage werden kürzer ſchon weht der Wind über die
Stoppeln wenige Wochen noch und der Herbſt iſt da Da
ſcheint es denn angemeſſen den Landwirth und Gärtner ſchon
jetzt auf das Eine oder Andere aufmerkſam zu machen was am
beſten im Herbſt geſchieht denn das Unterlaſſen oder Vergeſſen
iſt bei ihnen im günſtigſten Falle gleichbedeutend mit einem
Jahre Zeitverluſt Von dieſem Geſichtspunkte werden wir ge
leitet wenn wir hier auf einen ſehr empfehlenswerthen Früh
pfirſichbaum aufmerkſam machen und thun wir dies um ſo
lieber weil die ſchöne und werthvolle Pfirſiche obwohl ſie zu
den einträglichſten Obſtſorten zählt bei uns immer noch zu ſelten
kultivirt wird Allerdings verlangt der Pfirſichbaum ein wär
meres Klima als das unſrige deshalb ſind Frankreich und
Amerika und beſonders Kalifornien die eigentlichen Pfirſichgärten
den Amerikanern iſt es aber gelungen auch wetterfeſte Sorten
zu züchten und eine von dieſen iſt es welche hier empfohlen
werden ſoll Man höre Jn Montreuil der Hochkultur des
Pfirſichbaumes in Europa das 300 ha geſchloſſener Spalier
gärten nur für Pfirſichkultur beſitzt werden alljährlich an
600,000 m Spaliermauern durchſchnittlich 12 Millionen Früchte
geerntet alſo von einem ha durchſchnittlich 40,000 Früchte ge
wonnen Schon im Jahre 1877 bezifferte ſich in den Ver
einigten Staaten die gewonnene Ernte aus den Pfirſichanlagen
auf rund 280 Millionen Francs Jm Hafen von Chicago
wurden im Jahre 1879 allein 42,600 Körbe mit Pfirſichen jeder
Korb 30 40 Früchte enthaltend verſandt Ein einziger Plan
tagenbeſitzer im Staate New York erzielte aus ſeiner 4 ha großen
Pfirſichanlage ca 15,000 Francs und ein anderer Züchter in
Hodley verkauſte eine ſeiner Pfirſichernten mit 10,000 Francs
Um noch ein Beiſpiel anzuführen verweiſen wir auf die Staaten
Delaware und Marhyland welche über 20,000 ba Pfirſichgärten
beſitzen und alljährlich mehr als eine Million Büchſen Pfirſich
konſerven verſenden Angeſichts ſolcher Zahlen wird es wohl
nicht mehr zweifelhaft erſcheinen daß in einer richtigen Pfirſich
kultur eine gute Einnahmequelle liegt aber ſelbſtverſtändlich iſt
an Erfolg nur da zu denken wo wetterfeſte und die für den
Markt gangbarſten Sorten gewählt und kultivirt werden und
hierin haben die Amerikaner Großes geleiſtet Als der empfehlens
wertheſte und dabei ein Frühpfirſich im wahren Sinne des
Wortes gilt der Amsdenpfirſiſch welche durch die Gebr
Trauſen in Orleans nach Frankreich eingeführt wurde Zwar
reift der Amsdenpfirſich nicht wie ſein Name Poche de Juin
anzeigt im Monat Juni ſondern in unſern beſſeren Lagen alſo
in dem Gebiete des Weinbaues in der erſten Hälfte bis Mitte
des Monats Juli Derſelbe iſt daher eine Marktfrucht erſten
Ranges umſomehr als die Früchte des Amsden vorzüglich ſchön
lebhaft hochroth gefärbt ſind und eine ziemliche Größe erreichen
Das weiße bis etwas grünlich gefärbte Fleiſch der Frucht iſt
ſehr ſaftreich von vorzüglichem etwas weinſäuerlichem erfriſchen
dem Geſchmack Der Stein löſt ſich nicht vollſtändig von dem
Jleiſche Was den Amsdenpfirſichbaum aber geradezu für uns
beſonders werthvoll macht iſt daß er ſich durch ſeine Winter
härte auszeichnet einen überaus kräftigen Wuchs und ſtarken
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baum ſo häufig befallende Kräufelkrankheit iſt Der Fruchtertrag
iſt ein ſehr reicher und die Tragbarkeit eine früh eintretende
da bereits zweijährige Veredelungen einzelne Fruchtanſätze zeigen
dreijährige ſchon eine Ernte von 20 40 ſchönen gut ausgebil
deten Früchten liefern Durch ſeinen ſchönen Wuchs beſonders
als Buſchbaum und mit ſeinem üppigen dunkelgrünen Laube

bildet derſelbe übrigens auch eine große Zierde für jeden Garten
Derſelbe kann deshalb zur Einführung und zur Anpflanzung für
jeden Hausgarten für Pfirſichanlagen zum Verkauf für den
Bedarf unſerer großen Obſtmärkte nicht genug empfohlen werden
da er auf dem Markte einen guten Erſatz für die aus Jtalien
zu Markt gebrachten oft unreifen geſchmackloſen Pfirſiche bietet

Landwirthſchaft Garten Hauswirthſchaſt

Garten
Ueber die Kultur der Reſeda zum Wint

Möller s Gärtnerzeitung Herr Otto MietheScheeſſel
Die Reſeda dieſe bekannte Sommerblume wird als Winter
blüher lange nicht genug gewürdigt Ueber die Kultur der
Reſeda im freien Lande brauche ich mich nicht zu verbreiten da
ſie in rn nur einigermaßen bearbeiteten Boden gedeiht Für
die Kultur zum Winterflor iſt das beſte Anzuchtverfahren meinen
Erfahrungen nach folgendes Man ſäet den Samen i nachdem
man blühende Pflanzen haben will Ende Jult oder Mitte Auguſt

in einem kalten Miſtbeetkaſten oder noch beſſer in
mit einer Miſchung von zwei Dritteln Lauberde und einem Drittel
groben Sandes gefüllte Schalen oder Handkäſten aus Jch ziehe
die Ausſaat im Auguſt der Juli Ausſaat bei weitem vor da bei
Anwendung des letzteren Verfahrens die Pflanzen ſchon Mitte
Oktober zur Blüthe kommen alſo zu einer Zeit wo man wenn
das Wetter milde iſt im Freien noch Reſeda pflücken kann
während bei der AuguſtAusſaat die Pflanzeu erſt zu Anfang
November blühen obald die Sämlinge mit der Pincette z
faſſen ſind fetzt man 3 bis 4 derſelben in 10 bis 12 em weite
Töpfe zuſammen und ſtellt letztere in einen kalten Kaſten wo
ſie bis zum e Anwachſen ſchattig gehalten werden Auch
kann man die Sämlinge in Samenſchalen pikiren und in der
Folge ebenſo behandeln wie die in Töpfen ſtehenden Pflanzen
welch letztere hauptſächlich als Schnittpflanzen Verwendung finden
Die Erdmiſchung muß dieſelbe ſein wie bei der Ausſaat auch iſt
für guten Waſſerabzug der Töpfe Sorge zu tragen Das Haupt
augenmerk iſt jedoch auf das Gießen zu richten Jn Töpfen
ſtehende Reſeda vertragen reichliches Gießen nicht man kann
damit warten bis die Topfoberfläche trocken i Hingegen
muß reichlich gelüftet werden damit die Pflanzen nicht vergeilenBei zu trockener Luft empfiehlt es ſich die gen am Tage
zwei bis dreimal zu überſpritzen Haben dieſelben eine Höhe

von etwa 10 em erreicht ſo binde man ſie an kleine Stäbe an
Man lüfte die Käſten bis zum Eintritt der Fröſte auch des
Nachts Ende Oktober kann mit dem Einräumen der Reſeda
Pflanzen begonnen werden Der beſte Ueberwinterungsraum iſt
ein Kalthaus das bis auf 4 bis 60 R gehalten wird Man
gebe den Pflanzen einen hellen Standort möglichſt dicht unter
Glas am beſten auf einer Hängeſtellage wo ſie während des
ganzen Winters durch ihre Blüthenpracht erfreuen werden Sind
die erſten Blumen geſchnitten ſo bilden ſich alsbald Seitentriebe
die weiterblühen Jm April wenn die Pflanzen abgeblüht ſind
pflanzt man fie ins freie Land aus wo ſie von neuem Blüthen
bilden und zwar früher als die aus den im März oder April ins
freie Land geſäeten Samen herangezogenen Pflanzen Die beſte
Reſedaſorte zum Winterflor iſt meiner Erfahrung nach Reseda
odorata Machet

Behandlung der Erdbeeren Die Sommerbehondlung der
Erdbeeren hat ſich hauptſächlich auf die rechtzeitige Entfernung
der Rankentriebe reſp Ausläufer zu erſtrecken Dieſe Ranken
fangen an auszutreiben ſobald die Früchte angeſetzt haben
Zwiſchen dieſen am Boden hinkriechenden Ausläufern und den
Fruchtſtielen des alten Stockes bilden ſich neue Fruchtknoſpen für
das folgende Jahr Dieſe werden durch die Ausläufer geſchützt
und am vorzeitigen Austreiben verhindert da die Ranken viele
Säfte für ſich in Anſpruch nehmen Wollte man die Ranken
gleich nach ihrem erſten Erſcheinen entfernen dann würden die
Fruchtaugen noch im Spätjahr austreiben und blühen aber nur
vet ganz frühen Sorten Früchte anſetzen und für das nächſte
Jahr wäre die Erdbeerernte ganz erheblich geſchädigt Das
frühzeitige Entfernen der Ranken den ganzen Sommer
durch veranlaßt den Mutterſtock z fortgeſetztem Austreiben
neuer Triebe und Augen ſchwächt ihn dadurch und wenn die
ſpäter angeſetzten Knoſpen nicht mehr auszureifen vermögen
gehen ſie bei den erſten Früchten zu Grunde Die genannten
Wachsthumserſcheinungen bei der Erdbeerpflanze bieten aller
dings dem Gärtner und Pflanzenzüchter die Möglichkeit mittels
genannten Verfahrens d h ſehr frühzeitigem Entfernen der Aus
läufer von frühreifen Sorten noch eine zweite Ernte zu erzielen
beſonders wenn die Lage des Erdbeerbeetes eine ſehr geſchützte
und warme iſt und wenn mit friſchen humoſen Düngſtoffen und
fleißigem Bodenlockern nachgeholfen wird Allein von langer
Lebensdauer werden ſo behandelte Erdbeerpflanzen nicht ſein
Es empfiehlt ſich deshalb die Regel auch für frühreife Sorten
wofern ihre Dauer nicht ernſtlich gefährdet werden ſoll die Aus
läufer nicht zu früh zu entfernen und keinesfalls früher als bis

or berichtet in
die Pflanze im Spätſommer zur Vegetationsruhe gelangt iſt
Von den an den Knoten der Ausläufer ſich bildenden Wurzeln
und Blättern d h Tochterpflänzchen kann man im Herbſt die
ſtärkeren herausnehmen um neue Anlagen zu machen bezw die
alte Anlage auf ein neues Land zu verpflanzen was alle dreft
bis fünf Jahre geſchehen ſollte wenn hohe Erträge erzielt werden

louen Hauswirtbiſchaft
Zur Einmachezeit

Die Jeruſalemskirſche Physalis edulis und Ph viansnur wie eine gewöhnliche Kirſche hat elbliche Farbe
die einjährige Pflanze trägt außerordentlich reich ihre Behand
lung iſt die gleiche wie bei den Tomaten Die Früchte haben
ein herrliches Aroma können roh gegeſſen oder ganz wie To
maten verwendet werden Die länglichen rothen Kornelkirſchen
oder Judenkirſchen von Cornus mase werden von Kindern

ern gegeſſen beſonders wenn ſie auf Nachbars Bäumen Paderie ſind wenn einige Tage gelagert eine weiche auch eine ſüße

durchaus nicht zu verachtende Frucht aber auch auf der Tafel
können ſie nach mancherlei Zubereitung Verwendung finden
welche noch nicht jedermann bekannt iſt man koche die weich
gewordenen Früchte nachdem ſie durch ein Haarſieb getrieben
wurden mit gleichem Gewicht geläuterten Zucker ſt einem nicht
u dicken Gelée welches mit Wein verdünnt als ſüße Sauce zu
udding u dgl gewiß jedermann ſchmeckt und einen außer

ordentlich pikanten Geſchmack beſitzt Auch können die ganzen
friſch vom Strauch gepflückten z mit Zucker aufgekocht
werden es giebt dies gleichfalls ein worzügliches angenehm
ſchmeckendes Kompott

Um Reineclauden grüne runde Pflaumen einzukochen
dürfen dieſelben noch nicht zu reif ſein Sie werden an mehreren
Stellen mit einer Nadel bis zum Kern durchſtochen und in
kochendes Waſſer gethan Sobald ſie in die Höhe kommen wer
den ſie vom Feuer genommen bleiben bis zum andern Tage in
demſelben Waſſer ſtehen und werden dann damit auf gelindes
Feuer geſetzt wodurch ſie die grüne Farbe wieder erhalten

ie dürfen aber nicht kochen und müſſen häufig unterſucht wer
den ob ſie weich ſind Wenn eine einzelne Frucht vor der an
dern erweichen ſollte nimmt man dieſe heraus legt ſie in
kaltes Waſſer und verfährt damit ſo bis ſämmtliche weich ſind
Hierauf wird Zucker bis zum Fadenziehen gekocht das Waſſer
läßt man ablaufen die Reineclauden werden in einen Napf ge
an der Zucker wird kalt darüber gegoſſen und der Napf mit
apier bedeckt Am zweiten Tage wird der Zucker abgegoſſen

nochmals eingekocht und iſt er erkaltet wieder über die Reineclauden
gegoſſen Am dritten und vierten Tage geſchieht daſſelbe Am
fünften Tage wird der Zucker wieder gekocht und abgeſchäumt
Die Reinclauden werden hineingethan geſchäumt und einigemale
mit aufgekocht dann ſchichtet man ſie in Gläſer legt Salicyl
ſäurepapier oder Pergamentpapier darauf und bindet ſie zu

Zum Einkochen der Preißelbeeren welche zuvor ſor
ſam geleſen ſein müſſen rechnet man auf 5 Liter Beeren 1 Pfd
Zucker Man wiäſcht die Beeren mit kaltem Waſſer läßt ſie
gut abtropfen und ſchüttet ſie in einen neuen irdenen Topf
überbrüht ſie mit kochendem Waſſer und rührt ſie darin um
damit ſie ſich gleichmäßig erwärmen nun wird auch das Waſſe
anz rein darin abgegoſſen der Zucker darunter gemiſcht in diKöhre geſtellt und langſam unter mehrmaligem Rühren mittels

eines Holzlöffels zum Kochen gebracht Dann werden ſie noch
heiß in gewärmte Steintöpfe oder Gläſer gefüllt die ſtets rein
zu halten und nie zu ſauern oder fettigen Sachen benutzt wer
den dürfen Sind ſie erkaltet ſo legt man eine Scheibe Perga
mentpapier angefeuchtet auf die Früchte und ſtreut Salicyl
pulver darauf näßt ſodann Pergamentpapier an und bindet
damit die Gefäße ſobald das Papier ganz glatt gezogen worden
iſt feſt mit dünner Schnur zu An kühlem trockenem und froſt
freiem Orte werden die ſo gefüllten Gefäße aufbewahrt Sollte
ja etwa mal eins gähren wollen ſo koche man die noch
mal mit Pottaſche auf und fülle ſie wieder ein Salicylpulver
iſt das ſicherſte Präſervativmittel Noch iſt zu bemerken daß die
Beeren nicht zu lange kochen dürfen damit nicht zu viel Saft
heraus dringt Man kann die Preißelbeeren jedoch auch ohne
Zucker einmachen ſie halten ſich ohne denſelben nach meinen
30jährigen Erfahrungen ſogar beſſer ebenſo die Heidel
beeren Beim Anrichten müſſen dieſelben dann aber mit
Wein oder mit etwas Rum und klarem Zucker je nach Belieben
angerührt werden
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